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RÖTZER UMLAND

MÜLLABFUHR

Restmülltone: Entleerung Samstag
(!) in Rötz-Süd und amMontag in
Rötz-Nord.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNRIED

Kirche:Donnerstag keine Messe.
FFW: FestausschusssitzungMontag,
20 Uhr, im Gasthaus Seigner.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STEEGEN-FLISCHBACH

FFW:Bestellung der schwarzen
Fest-T-Shirts telefonisch bis 17. Au-
gust bei Martin Dirschedl unter
(0 99 76) 20 09 67.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PILLMERSRIED

Antoniuskirche:Mittwoch, 19 Uhr,
Messe (Sophie Bücherl zum hl. Anto-
nius und zur Mutter Gottes).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEINRICHSKIRCHEN

Pfarrgemeinde: Pfarrbüro heute von
8 bis 11.30 Uhr geöffnet. (wsk)

Pfarrei St. Nikolaus:Donnerstag: 10
UhrMesse auf demGüttenbergmit
Kräutersegnung,mitgestaltet von der
Blaskapelle St. Nikolaus (für Verstor-
benen der Ortschaften Diepoltsried
und Güttenberg; Fam. Erwin und Ro-
sa Rötzer, Diep. für Schwager Johann
Greiner; Martha Scherr für Tochter
Monika; Fam. Erwin und Rosa Rötzer
f. + Schwester Cilly Seidinger; Ge-
schwister Killermann für Eltern, Ge-
schwister und Verwandtschaft; Ge-
schwister Killermann für Onkel Georg
Deml; Therese Killermann für Georg
Deml und Verwandtschaft).

Blaskapelle St. Nikolaus:Donners-
tagMitgestaltung der Bergmesse um
10 Uhr auf demGüttenberg; Treff-
punkt in Tracht um 9.30 Uhr bei der
Kapelle auf demGüttenberg.

FFW: Sonntag Radltour für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene; Start
14 Uhr beimGerätehaus; Fahrtstre-
cke zumAbenteuerspielplatz nach
Fahnersdorf. dort Verpflegungsmög-
lichkeit; Weiterfahrt nach Irlach und
zurück zumStart; dort Ausklangmit
gemütlichemBeisammensein; fürs
leiblicheWohl zu familienfreundli-
chen Preisen ist gesorgt. (wsk)

OBERVIECHTACH. Am 25. Juni gegen 12
Uhr kam einer Rentnerin aus Teunz
ihre Geldbörse samt zwei EC-Karten
durch Diebstahl oder Verlust abhan-
den. Der Dieb oder auch ein unehrli-
cher Finder hob nur etwa 25 Minuten
danach mit der EC-Karte zunächst an
einem Geldautomaten der Sparkasse
Oberviechtach 100 Euro ab und gegen
13.35 Uhr am Autoschalter der Spar-
kasse Weiden nochmals 800 Euro. In
beiden Fällen sind Aufnahmen vom
Täter vorhanden, wobei eindeutig je-
weils der gleiche Täter agierte. Die Per-
son dürfte ca. 35 bis 45 Jahre alt sein,
schlank, mittelgroß bis groß mit kur-
zen dunklenHaaren.

Hinweise zum Täter nimmt die Po-
lizeiinspektion Oberviechtach unter
Tel. (0 96 71) 9 20 10 entgegen.

Rentnerin
umGeld
geprellt
KRIMINALITÄT EinMann hob
mit einer vermutlich gestoh-
lenen EC-Karte 900 Euro ab.

Wer kennt diesen Mann? Er hat mit ei-
ner gestohlenen EC-Karte zweimal
Geld abgehoben.

NEUNBURG. Hohen Kunstgenuss und
gepflegte Unterhaltung zum Altstadt-
fest bietet der Kunstverein Unverdor-
ben (KVU) erstmals in seinem neuen
Quartier Im Berg 7. Am Donnerstag,
15. August, 19 Uhr, ist Vernissage der
Ausstellung „Begegnung 2013“. Die Er-
öffnung ist für jedermann zugänglich
und bietet die Möglichkeit, einen ers-
ten Blick ins neue Heim der Kunst-
freunde zuwerfen.

Im historischen Zentrum

Bereits zum vierten Mal in Folge leis-
tet der KVU damit einen kulturellen
Beitrag zum Altstadtfestprogramm im
historischen Zentrum der Pfalzgrafen-
stadt.

Nachdem Instandsetzungsarbeiten
im Altmann-Haus termingerecht erle-
digt worden sind, sorgten in der ver-
gangenenWocheW. A. Hansbauer für
einen originellen Blickfang.

Der auf einem Bauernhof in Etzen-
richt (Landkreis Neustadt/WN) leben-
de Künstler gestaltete fantasievoll die
Außenfassade. Die Musen hielten so-
zusagen schon Einzug, zum Altstadt-
fest können sich Kunstinteressierte

aus der Region im neuen Quartier um-
sehen und zu einem guten Tropfen in
der Weinlaube niederlassen. W. A.
Hansbauer ist einer von vier Künst-
lern, die vom KVU zur „Altstadtfest-
Begegnung 2013“ eingeladen wurden.
Die Oberpfälzer Seite vervollständigt
der junge Videojockey JakobMaier aus
Regensburg.

Aus Tschechien kommen Malerin
und Grafikerin Alzbéta Skálóva und
der Objektkünstler Frantisek A. Skála
in die Pfalzgrafenstadt. Nach der Aus-
stellungseröffnung sind die Kunst-Ex-
ponate an beiden Altstadtfest-Tagen
zu besichtigen: Samstag, 17. August,
von 18 bis 24 Uhr sowie Sonntag, 18.
August von 11 bis 22 Uhr.

Während des Altstadtfestes für die
Bewirtung der Besucher in der Wein-
laube zu folgenden Zeiten gesorgt:
Samstag ab 18 Uhr und Sonntag ab 13
Uhr.

Von Joplin bis ZZ Top

Nicht fehlen darf eine gediegenemusi-
kalische Umrahmung. So spielt am
Samstag ab 20 Uhr die Gruppe „Just
One More“ (Blues, Rock, Jazz und Pop)
auf. JOM machte genau die „relaxte
Musik“ zu einem lauen Sommerabend
bei einem kühlen Bier oder einen
Schoppen Wein. Am Sonntag ab 19
Uhr folgt der Liveauftritt der Gruppe
„ton(e)gift“ im Garten des Kunstquar-
tiers Im Berg 7. Das Repertoire reicht
von Janis Joplin über Duffy bis zu ZZ
Top oder Aerosmith.

AUSSTELLUNGDer Kunstverein
Unverdorben präsentiert bei
der Eröffnung seines neuen
Quartiers amDonnerstag
und amAltstadtfest „Begeg-
nungen 2013“.

HoherKunstgenussund einGlasWein

W. A. Hansbauer, der ehemalige Schüler und Assistent Jörg Immendorffs,
gestaltete schon einmal die Fassade des neuen Quartiers des Kunstver-
eins im Berg 7.

➤ W. A. Hansbauer, Etzenricht, 1987 Ab-
itur am Kepler-GymnasiumWeiden.
1989 bis 1994 Studium der freienMale-
rei bei Jörg Immendorff in Frank-
furt/Main. 1996 Leiter einer Malklasse in
Vertretung von Jörg Immendorff an der
Städelschule Frankfurt/Main“. 1999 Ein-
zelausstellungen Galerie susu in Frank-
furt und Berlin. 2004/05 Ausstellung
beim KunstvereinWeiden, bei der Regie-
rung der Oberpfalz in Regensburg sowie
in Amberg. 2010/11 Ausstellung beim
Kunstverein GRAZ in Regensburg und
Retrospektive im Oberpfälzer Künstler-
haus in Schwandorf.
➤ Alsbeta Skálóva , Prag: geb. Absol-
ventin der Prager Akademie der Künste
2002 bis 2008 (Atelier für Film-und TV-
Grafiken bei Jirí Bárta; Illustration und
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DIE KÜNSTLERBIOGRAFIEN

Grafik bei Juraj Horváth). Praktika in Pa-
ris und Baltimore (USA). 2010 Stipendi-
atin am ESAC (Egon Schiele Art Cent-
rum) in Krumlov (Tschechien) und im
Jahr 2011 am kult.centru Bánská Stani-
ca (Slowakei). Schwerpunkte ihrer Ar-
beit: Malerei, vor allem Aquarelle, Grafik,
Objekt-Gestaltung und Spielzeug. 2012
belegte sie den ersten Platz imWettbe-
werb Schönstes Buch, Prag,
➤ Frantisek A. Skála, Prag:. 2003 bis
2009 die Hochschule für Angewandte
Kunst in Prag (Bildhauerwerkstatt Prof.
J. Beránek.Mitwirkung an zahlreichen
Kunstausstellungen: Gruppenausstel-
lungen: 2004 „Art Prague“ – Ausstel-
lungshalle Mánes in Prag; 2006 „New
Works“ – Schlossgalerie, Nové Hrady;
„Nonstop Liebstöckel“ – Galerie Dach,

Jihlava; 2008 „Kirmis Stará Boleslav“ –
AVU Galerie in Prag undmit Schnitz-
kunst, Galerie Krásova 27 in Prag; 2009
„F.Skála, F.Skála, F.Skála - Kunstwerke
von drei Generationen“, Rabasova Gale-
rie in Rakovník; Diplomarbeit und Aus-
stellung, Galerie kai de kai; 2011 „Grün
Space“ – Schloss Trója in Prag.
Jakob Maier, Regensburg: Der KVU-
VorsitzendeMartin Schmid, verpflichte-
te ihn spontan zur Mitwirkung an der
Altstadtfest-Begegnung 2013.Maier war
ihm beim Kunstverein GRAZ in Regens-
burg aufgefallen. JakobMaier wird am
Samstag, 17. August, ab 18 Uhr, erstmals
in Neunburg v.W. ein sehenswertes Pro-
grammmit Videokunst-Projektionen im
Garten des Kunstquartiers Unverdor-
ben, Im Berg 7, zeigen. Alsbeta Skálóva

RÖTZ/MÜNCHEN.Die Landsmannschaft
Rötz und Umgebung in München
trauert um ihren langjährigen Seelsor-
ger Pater Albert Vetter CMF, der in
Würzburg gestorben ist.

Als die traurige Nachricht des To-
des von Pater Albert Vetter München
erreichte, nahm man diese in der
Landsmannschaft erschüttert auf, war
doch Pater Albert der langjährige
„Haus- und Hofseelsorger“, heißt es in
seinem Nachruf des Vereins. Seit 1983
war er Mitglied der Landsmannschaft
und begleitete Veranstaltungen über
viele Jahre hinweg mit seinem geistli-
chen Beistand.

Pater Vetter zelebrierte Jubiläums-
gottesdienste in München und Rötz,
wie zum Beispiel den Gottesdienst auf
dem Schwarzwihrberg zum 60-jähri-
gen Bestehen des Vereins oder zahlrei-
che Jahresgottesdienste für die verstor-
benen Mitglieder in der altehrwürdi-
gen Kirche St. Peter inMünchen.

In vielen Predigten für die Lands-
leute in München, die er auch in ei-
nem kleinen Büchlein zusammenfass-
te, kam sein tief empfundener Glaube
zum Ausdruck. Immer fand er trösten-
deWorte und schenkte die Zuversicht:
„Unsere Heimat ist im Himmel“. Nun
wird in diesem Jahr zum Gedenken

auch der Name des Seelsorgers verle-
senwerden.

Weil Pater Vetter seine Heimat und
vor allem seine Heimatstadt Rötz über
alles liebte, nahm er sich immer, wenn
es ihm nur möglich war, die Zeit, die
Verbindung zu dieser Heimat auch zu
pflegen. Mit seinen Geschichten und
Gedichten „Erlebtes und Erlauschtes“
setzte er auch dem Dialekt seiner Hei-
matstadt einwunderbares Denkmal.

Pater Albert war ein geselliger
Mensch,man hörte ihm gern zu, wenn
er mit verschmitztem Lächeln das „Er-
lauschte“ in fröhlicher Runde zum
Besten gab. Vor allem sei dabei an die
Veranstaltung zum 80. Geburtstag des
Vereins im Fürstenkasten zu Rötz ge-
dacht.

Seine Liebe zur Heimat und die Ver-
bindung zum Verein bewies Pater Vet-
ter auch schon früher, als er sein Lied

„In unsrer Rötzer Stadt“ dem Verein
widmete. Da heißt es: „In unsrer
Rötzer Stadt, da is des Leb’n a Freid!“.
Möge Pater Albert Vetter dieses fröhli-
che, freudige Leben nun aus einer an-
deren Warte heraus sehen und feiern
können. Nicht nur die Landsman-
Landsmannschaft Rötz und Umge-
bung in München wird ihn vermissen
und ihrem Ehrenmitglied stets ein eh-
rendes Andenken bewahren.

NACHRUFDer verstorbene Pa-
ter Albert Vetter hat den
Freunden inMünchen sogar
ein Lied gewidmet.

Landsmannschaft trauert umWegbegleiter

Pater Albert Vetter (Mitte) mit dem ArGe-Vorsitzenden der Oberpfälzer Heimatvereine Karl Hartinger (rechts) und dem
Vorsitzenden der Landsmannschaft Rötz und Umgebung in München Dieter Ganzenmüller (links) bei der Überreichung
der Ehrenmitglieds-Urkunde oto: Karl-Heinz Hofmann
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